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Gesammelte Dichtungen von Ludwig Eichrodt .

Für uns Badener ist es gewiß in hohem Maße erfreulich , zu

sehen , wie unser Landsmann , Ludwig Eichrodt in Lahr , der

Nestor oberrheinischen Humors und Lieds , still aber sicher seinen

literarischen Weg macht und „ draußen im Reich " immer mehr

gewürdigt wird .
Ueber die im vorigen Jahre bei Bonz u . Comp , in Stuttgart

in zwei Bänden , unter den Titeln „ Lyra " und „ Kehraus " er¬

schienene Sammlung seiner Gedichte , die zu voriger Weihnacht in

diesem Blatte schon begrüßt und kurz besprochen worden war , haben

sich inzwischen gewichtige literarische Stimmen vernehmen lassen ,

und es ist vielleicht für die Leser von Interesse , von einigen

solchen Urtheilen Kcnntniß zu nehmen .
So hat sich sr . Zt . die „Münchner Allgemeine Zeitung " in

einem größeren Aufsatz u . a . wie folgt geäußert : „ So Mancher ,

der dieser Sammlung ein achtunggebietendes Geleitwort hätte

mitgeben können , weilt nicht mehr unter den Lebenden ; es hätte

wohl nichts geschadet , wenn ein Scheffel oder ein Friedrich

Bischer ein kräftig Wort in den Markt hineingerufen hätte :

„Platz da ! es kommt ein ganzer Mann !" Sie sind nicht mehr ,

und so müssen sich jüngere Leute ein Herz fassen und in den

Riß treten .
" „Die Vorzüge der „Lyra " springen beim bloßen

Durchblättern des Buches nicht in die Augen : die „Brillanten " ,

auf welche der edle Schmock in Freytags „Journalisten " so großen

Werth legt , sind nicht ausdringlich angebracht . Die ganze Dich¬

tung athmet eine kerngesunde Schlichtheit . Wo Eichrodt sich

selbst gibt und sein Herz aufthul , da geschieht cs in einfachen

Naturlauten ohne alle Affektation und Drapirung und uns selber

geht das Herz auf , als ob ein guter lieber Freund uns in die

Augen sähe. Leute von sehr gestähltem Geschmack werden dies

und das trivial finde». Es ist dem alten Johann Peter Hebel
auch so gegangen . Nur mögen diese Schöngeister nicht über

vermeintliche Naivität des Dichters die Achseln zucken . Wenn

ihnen Lieder an die Ohren klingen , wie das von den Papa¬
geien im „Dichterwald "

, von den „Epigonen " u . a . . so werden

sie eines Besseren belehrt werden . Da zeigt er , daß er s o , wie

jene meinen , nicht glänzen will , daß er aber auch nicht aus
der eigenen Haut zu fahren braucht , um sich in die Positur des

Dichters zu setzen .
"

„Den „Kehraus " kann man von der Zinne literarischer Vor¬

nehmheit herab mit der Bezeichnung „ Kommersbuchpoesie " ab-

thuu . Wer aber besser und höher darüber denkt , befindet sich
auch nicht in schlechter Gesellschaft . Eichrodt hat zum Gevatter
dieser ausgelassenen Kinder seiner Muse keinen Geringeren , als
den alten „Schartenmeier " , der vor den jüngeren „Biedermaier "

mit allen Ehren salutirt hat , wie im „Kehraus " gar rührend zu
lesen ist. Fr . Vischer , der feinfühligste Mann in Fragen des

Schönen , hat uns , wie Keiner zuvor , über das Wesen des Ko¬
mischen die Augen geöffnet und dieser Gattung der Poesie das
Aschenbrödelgewand ab gestreift . Wir dürfen uns also die ästhe¬
tische Rechtfertigung ersparen , und nock weniger haben wir nölbig ,
für den „ Kehraus " um ein bischen Popularität zu bitten . Das
macht sich ganz von selbst. Und welche Prachtstücke finden wir
La beisammen ! Verse , die längst in Aller Munde sind I" „Auf
dem Gebiet des kritischen Witzes , der Parodien und Travestien ist
Eichrodt ganz unvergleichlich . Wie er historische Figuren zu
karrikiren versteht , das ist ein Feuerwerk geistreich - lustiger Ge¬
danken . das nach allen Seiten bin feine Lichter wirft Noch

glänzender ist das Spiel , das er mit literarischen Persönlichkeiten
und ihren Eigenheiten treibt .

" „Aber hinter Spaß und Witz hebt
sich der Hintergrund einer ernsthaften , festen und freien Welt¬
anschauung . ohne dir kein Humor bestehen kann .

"

Aus einem Artikel des „ Schwäbischen Merkur " sei bloß nach¬
stehender Satz herausgcgriffen : „ Es ist Quell , eigener , frischer
Brunnen , was Eichrodt zu trinken gibt . Im zweiten Band ist
versammelt , was Eichrodt Lust - und Lachenerregendes gedichtet
hat » das so scheinbar nur spielend und doch in die innersten Lebens ,

gründe greifend in Empfindung des Unendlichen hinübe -trägt .
"

Das „ Wiesbadener Tagblatt " rühmt „ Beherrschung der Mutter¬
sprache" und ein „hochgestimmtcs Gemüthsleben "

. — Der „Klad¬

deradatsch " empfiehlt „ das schön ausgestattete Werk allen Freunden
herzerfreuenden Humors "

. — Die „Frankfurter Zeitung " sagt :

„Der Student singt Eichrodts Lieder und der Philister am Stamm¬

tisch . Der Humor ist drastisch ; aber cs blickt tiefgründiger Ernst

aus den Gesammelten Dichtungen des Lahrer Altmeisters " —

Der „Kunüwart " begrüßt das Buch : „Man kennt in weiteren

Kreisen Eichrodt zunächst als Humoristen , als den beliebten Bieder¬

maier , der zu Deutschlands Leierkasten die ergreifendsten Sänge

sang . Eichrodt bat aber Lieder geschrieben , die eine gerade für
das spezifisch Lyrische sehr feine Empfänglichkeit erweisen . Mögen
die neu erschienenen zwei Bände sein Bild für die Literaturfreunde
vervollkommnen ." In ähnlichem Sinne haben sich im Lause
des Jahres auch norddeutsche und österreichische größere
Blätter ausgesprochen .

Diesen Urtheilen fei noch Einiges hinugefügt . Die beiden

Bände bieten nicht bloß ein litcratur - , sondern in gewissem
Sinne auch ein kulturgeschichtliches Interesse , insoferne sie

nämlich wie ein Zeitkpiegrl Bilder deutscher Zustände und

Strebungen und gleichsam Proben süddeutschen Denkens und

Empfindens seit den vierziger Jahren bis in die neueste Zeit
an unS vorübcrführen . — „ Süddeutsches Denken und Empfinden !"

DaS ist überhaupt die Signatur zu der ganzen Sammlung .

Gemütb , und Humor und Ausdruck in diese« Dichtungen ist gut

süddeutsch. Aber hierin liegt keine Beschränkung auf ein kleineres

Gebiet . Im Gcgentheil . hierin liegt ihre Stärke . Es ist ein

Vorzug , ein Zeichen der Aechtheit bei jedem dichterischen und

künstlerischen Erzeugniß . wenn es den Erdgeruch des Heimath -

bodenS, auf dem es erwachsen , an sich trägt ; cS bat dann um
so mehr Charakter . So ist der niederdeutsche Humor und das

ganze Wesen Fritz Reuters auch uns im Süden gerade

deßhalb so sympathisch , weil wir berauSfüblen , daß Alles aus
einer guten Muttererde gewachsen ist - Aus demselben Grunde
bat sich umgekehrt unser Hebel und unser Scheffel im

Norden eingebürgert und deßhalb findet dort auch — unser
Eichrdt noch seine Gemeinde .

In dem 1. Band , der „Lyra " , ist Ernstes und Heiteres ver¬

sammelt . Wir finden hier Natur - und Stimmungsbilder » LiebeS-

und Studentenlieder , vaterländische Gedichte , Balladen und Ro¬

manze« , ein epische » Gedicht (Bogesenschloß ) , eine dramatische

Scene aus Althcidelberg (die Pfalzgrafen ) und einen Operntcxt

(Albom ) . Unter den lyrischen Gedichten ernsterer Gattung zeichnen

ich die meisten durch schlichte Innigkeit des Ausdrucks und edeln ,

reifen , aber ungesuchten Gedankengehalt aus . ES sind Lieder

voll tiefer , aber gesunder und frischer Empfindung . Ein feines

Gefühl für gute Melodie hat ! den meisten Musik und manchen

einen ächten Volkston verliehen . Bezeichnend ist es , daß ein hoch -

norddeutscher Dichter . der sinnige Tb - W . Storni , schon früher

auf das einfache stimmungsvolle Eichrodt 'sche Lied aufmerksam

gemacht hat . Die Patriotischen Dichtungen sind voll Kraft und

Wärme .
Die humoristischen und satyrischen Gedichte im 2 . Band ,

„ Kehraus " betitelt , — wer kennt sie nicht , zum Theil noch

aus den „ Fliegenden Blättern " früherer Jahrzehnte , dir köstlichen

Gestalten des „Biedermaier " und des politischen „Buchbinders

Horatius Treuherz " , die „ lustigen Hammerschmicdsg
'sölln "

, die

„Wanderlust : nach Italien , nach Italien " mit ihren unermüd¬

lichen Variationen , wer nicht die wunderbaren biblischen

Geschichten im „Triumphe der Reimkunst " erzählt , die „ senti

mentale Jurisprudenz "
, die „muthwillige Kaiserchronik "

, die

„ große deutsche Literaturballade "
, die „ Hymnen auf Goethe und

auf Schiller " und andere lustige Sachen mehr ? — sie alle

bekunden eine spielende Gestaltungskraft und das Vorhandensein
eines wahren Springquells drolliger und witziger Einfälle , wie

ie selbst bei Scheffel nicht so reichlich, wenigstens nicht in solcher

Mannigfaltigkeit und Unerschöpflichkeit hervorsprudelten . Hier

zeigt sich Eichrodt als „ Kindskopf " in des Wortes liebens¬

würdigster und tiefster Bedeutung . Kein Wunder daher , daß viele

dieser Kinder des Eichrodt 'schen Humors schon längst zu den Lieb¬

lingen der deutschen Studenten gehören und neben den Schrffel ' -

chen Gaudeamusliedern im Allgemeinen Deutschen Kommers¬

buch ihren Ehrenplatz haben . Die „ lyrischen Karrikaturen " ent¬

halten geradezu virtuose Parodien auf bekannte Litcraturgrößen ,
(sehr ergötzlich sind z . B . Heine , die Droste - Hülshoff u . A .

behandelt ) , und zwar nirgends zu sehr übertrieben und auf¬

getragen , » >a Fritz Mauthner , sondern mit feiner Erfassung und

künstlerisch maßvoller Wiedergabe der Eigenart der Originale .
Gleichwohl hat der Eichrodt 'sche Humor niemals den fatalen
Beigeschmack witzelnder Absichtlichkeit und leerer , wenn auch geist¬
reicher Spaßmachers . Nein , er ist ebenso naturnothwendig aus
dem innersten Wesen des Dichters heraus geboren , wie dessen

ernstes . tiefempfundenes Lied . Und nichts falscher und platter ,
als Auffassungen und Urtheile , denen man manchmal in wohl¬

gemeinten Besprechungen begegnet , wie z . B . „diese lustigen Verse
eien eine wahre Arznei für Seelenleiden , man müsse sich an

ihnen leiblich und geistig gesund lachen"
, u . dergl . mehr . Hören

wir doch , was der Humorist selbst in seiner bescheiden schlichten,
aber nach der Tiefe gehenden Weise in dieser Hinsicht meint ,

wenn er zum „Kehraus " einlädt :
Ihr aber , die des Daseins Bürde

Bis an das stürmelose Grab
Ihr schleppt mit staunenslverther Würde :
Legt eure Größe Togen ab I
Nur wer im Innersten zu hegen .
Zu tragen hat gerechten Schmerz :
Soll still dies Buch zur Seite legen , —
Denn einfach ist das Menschenherz .

"

Wie wohlthuend berührt dieses Bcrständniß . diese — Ehrfurcht ,

des Humors für das Leid ! Ueberall , in Ernst und Scherz , zeigt

sich Eichrodts Muse naturwüchsig und wahr ; sie verschmäht die

modernen Mittel , sich interessant zu machen und anspruchsvoll

aufzutreten , zeigt aber , wo sie es am Platze findet , daß sie auch

in philosophischer Vertiefung des Gedankens , wie in jeder

Behandlung der Form zu Hause ist und ihren Mann zu stellen

vermag .
Sollen wir nach guter deutscher Sitte auch tadeln , so wäre es

vielleicht das Allzuviel des in den beiden Bänden Gebotenen . Da

und dort etwas mehr Beschränkung » das Ausscheiden von dem

und jenem , das erst für die näheren Freunde der Eichrodt ' schen

Muse Interesse und Werth gewinnt , wäre vielleicht , obzwar für

den Verfasser eine Zumutbung , gegenüber dem weiteren

Publikum rathsam gewesen , welch letzteres in unserer hastigen

Zeit nicht immer und überall die nöthige Beschaulichkeit zur

Selbstorientirung finden möchte. Doch wer einmal ein bischen

in die Eigenart des Buches eingedrungen ist , der wird ihm

Freund und der möchte dann eigentlich auch kaum etwas daraus

missen . Und so wollen wir uns die volle Freude an dem reichen

Geschenk durch solche Zwcckmäßigkeitsbedenken nicht beeinträchtigen

lassen .
Seit Scheffels Heimgang ist Ludwig Eichrodt Alters - und

Ehrenpräsident der heimathiichen Dichtung „im Schwarzwald und

bei Rhein "
; eine echte , charaktervolle Dichtcrnatur von eigenstem

Korn und Gepräge ; Einer , der immer auf eigenen Füßen

gestanden und eigene Wege gegangen , und Einer , den wir stolz

sein dürfen , unfern Landsmann zu nennen . U 8 -

Großherzogthurn Baden .
Karlsruhe » den 4 Dezember .

* ( Kaiser - Friedrich - Denkmal bei Wörth . ) Die

geschäftSsührenden Ausschüsse für die Errichtung eines Kaifer -

Friedrich - Denkmals bei Wörth haben ein Preisausschreiben er¬

lassen . Wir werden ersucht , aus diesem Preisausschreiben daS

Folgende mitzutbcilen : Zugelaffen zur Preisbcwerbuug sind nur

Angehörige des Deutschen Reichs , jedoch ohne Rücksicht auf ihren

Wohnsitz im In - oder Anslande . — Als Platz für das Denkmal

ist ein Punkt aus der Hügelkette östlich von Wörth bestimmt ,

welcher einen umfassenden Ueberblick über das gesammte Schlacht¬

feld gestattet und in der Nähe der Stelle liegt , von wo aus der

Kronprinz die Schlacht leitete . - Da » Denkmal soll den Kron¬

prinzen zu Pferde in der Uniform , welche er am Schlachtage

trug , darstcllen . Am Sockel sollen, sei es durch Statuen , sei es

durch Reliefs , die Waffenbrüderschaft von Nord - und Süd -

deutschland und die Wiedergewinnung von Elsaß -Lothringen zum
Ausdruck gebracht werde» . Als Unterbau de» Denkmals und zur
Applanirung des hügeligen Terrain » ist eim weites 3 bis 4 Meter

hohes Plateau mit Treppenanlage » nothwendig , welche» in der

Skizze aber nicht mit dargestellt zu werden braucht . Reiterstand¬
bild und Sockelfigurcn resp . Reliefs sollen iu Bronze » der Sockel

in hartem Gestein ausgesührt werden . Für die Beschaffung de«
Denkmals , ausschließlich des Plateaus , ist die Summe von
200 000 Mark vorgesehen . Die Möglichkeit , den Entwurf für
diese Summe zur Ausführung zu bringen , ist durch einen in 'S
Einzelne gehenden Kostenanschlag nachzuweisen: Der Entwurf
ist durch ein plastische Skizze darzustellen , für welche als Maß -
iab die Größe von 25 Zoll ---- ca . 65 Centimeter für die Reiter -
igur vom Fußboden bis zum Kopf des Reiters in ruhiger Hal¬
tung festgesetzt ist . — Die Skizzen find bis spätestens zum
l . April 1892 an die Königliche Akademie der Künste in Berlin
einzusenden . Sie find mit einem Motto zu versehe» und müssen
von einem versiegelten Briefumschläge begleitet fein , welcher als
Aufschrift das gleiche Motto trägt und den Namen nebst genauer
Adresse des Künstlers enthält . - Die Kosten für den Her - und
Rücktransport der Modelle , sowie für die Ausstellung derselben
in Berlin und Straßburg trägt das Komitö ; die Kosten und die
Verantwortlichkeit für gute und sachgemäße Verpackung auf dem
Transport nach Berlin tragen die Künstler - — Die Beurtheilung
der Entwürfe soll durch ein Preisgericht erfolgen , welches au »
olgenden Herren bestehen wird : 1 . dem Generaldirektor der

König ! . Museen , Wirkt . Geh . Oberregierungsrath vr . Schöne
in Berlin ; 2 . dem Direktor der Akademischen Hochschule für die
bildenden Künste , Professor Anton v . Werner in Berlin :
3 . dem Oberlehrer am Gymnasium zu Hagenau , vr . p. Rohden ;
4 Professor Reinhold Begasin Berlin ; 5 . Professor Erdmann
Encke in Berlin ; 6 . Professor W . v. Rümann in München ;
7 . Professor R . Diez in Dresden . — Für die drei Entwürfe ,
welche die Mehrheit des Preisgericht « als die beste« bezeichnet ,
werden drei Preise von je 4000 Mark gewährt . Das Urtheil des
Preisgerichts wird durch den Kaiserlichen Statthalter in Elsaß -

Lothringen , Fürsten zu Hohenlohe-SchillingSfürst , als den Pro¬
tektor des Unternehmens , Seiner Majestät dem Kaiser zur Aller¬
höchsten Entscheidung über die Wahl des auSzuführenden Ent¬
wurfs demnächst »orgelest werden .

Den vorstehenden , dem Preisausschreiben entnommenen Be -
stimmungen können wir noch die Bemerkung hinzufügen , daß zur
Ertbeilung näherer Auskunft der Schriftführer des Berliner
AuSschusies , Herr Professor vr . Delbrück (Berlin IV. , Link¬
straße 42 ) bereit ist .

* (Verein von Bogelfreunden .) Die Vorarbeiten
für die am 6 . bis mit 8 . ds . Mts . stattfindende Ausstellung von
Sing - und Ziervögeln in den oberen Räumen der Grosth . Lan -

dcsgewerbehalle sind so weit gediehen, daß die Ausstellung plan¬
gemäß eröffnet werden kann . Aus dem reichhaltigen Katalog ist
zu ersehen , daß die diesjährige Ausstellung jene deS Jahres 1889
nicht nur an Zahl der ausgestellten Vögel bei weitem übertrifft ,
sondern auch in qualitativer Beziehung weit über jener steht.
Um den Siegespreis streiten allein nicht weniger als 42 Kana -
rien ; eine bedeutend größere Zahl nicht am „Konkurrenzsingen "

beteiligter , von den besten Züchtern gelieferter Sänger sind
preiswürdig zu erwerben . Die Abtheilung für ausländische
Vögel bringt außer den beliebten Papageien eine große Anzahl
vorzüglich gepflegter , theilweise durch blendende Farbenpracht
sich auszeichnender Astrilde und Amandinen , unter denen die bi«
vor kurzem noch selten eingeführten herrlichen Goulds - Aman¬
dinen und Exemplare jener Gattung , welche mit Recht „die
Wunderschöne " heißt . Den Liebhabern einheimischer und frem¬
der Sing Vögel , insbesondere Kennern , wird das Reichhaltigste
und Werthvollste in beftgepflegten Exemplaren geboten . Noch
zu erwähnen sind eine Anzahl oranger,ther und ähnlicher Far -
benkanarien , welche durch Behandlung mit Cayennepfeffer künst¬
lich auf diese Farben gezüchtet sind. SehenSwerthe Sammlungen
von Schmetterlingen , ausgestopften Vögelu , Futtermitteln , Ge -
räthschaften zur Vogelzucht , sowie eine Anzahl wissenschaftlicher
Werke über Vogelpflege und -Zucht aus bewährter Hand schlie¬
ßen das von kundiger Seite geordnete Bild . Der mit der Auf¬
stellung verbundene Glückshafen (Loose 2g Pf ) enthält werth -
volle und zahlreiche Gewinnste , darunter Amazonenpapageicn ,
feinste Kanarien , schöne praktische Käfige und eine Anzahl kleine
ausländische Fiukenvögel in Paaren . Wir können daher den
Besuch der Ausstellung nur auf 's wärmste empfehlen und wün¬
schen dem Verein von Vogelfreunden alles Glück zu dem schönen
Unternehmen . Näheres enthält übrigens der Anzeigetheil dieses
BlatteS .

L Freiburg , 3 . De, . (Geburtstag der Großhcrzogin .)
Der hiesige Zweigverein des Badischen Louisenfrauenvereins feierte
heute Nachmittag den Geburtstag seiner hohen Protcktorin , Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin durch Verleihung von Ehren¬
gaben an treue weibliche Dienstboten , wozu sich viele Teilnehmer
im schön geschmückten KaufhauSsaale eingefunden hatten . Der
Beirath des Vereins , Herr Geh . Rath Ekert , eröffnet « die
Feier durch einen längeren Vortrag , welcher die Verdienste Ihrer
Königlichen Hoheit um den von Höchstihr gegründeten Verein und
die Thätigkeit des letzteren im verflossenen Jahre mit warmen
Worten beleuchtete. Es war wieder eine reckt stattliche Zahl ,
welche für langjährige , treue Dienste Anerkennung fand und hierin
wieder eine Aufmunterung auf dem oft beschwerlichen Wege der
Pflichterfüllung . Anwesend wm bei der Feier Sc . Excelleuz der
Herr Erzbischof , welcher stets reges Interesse für den Berein
bekundet und diesem durch eine kurze Ansprache an die Versamm¬
lung Ausdruck verlieh . — Auch in der Höheren Töchterschule
wnrde der heutige Tag festlich begangen , indem zwei verdienten
Lehrerinnen , Frl . Pfaff und Frl . H avbard , der von Ihrer
Königliche « Hoheit der Großhcrzogin gestiftete Orden ver¬
liehen und vom Direktor der Anstalt , Herrn Professor Keller ,
feierlich überreicht wurde . Die Feier beschloß eine sehr glücklich
ausgeführte Theatervorstellung der Schülerinnen . In der Aula
der Schule war die Büste Ihrer Königliche« Hoheit in einem
Blumenhain aufgestellt und wurde in finniger Weise von zwei
Schülerinnen gekrönt .

Lenzkirch , 3 . Dez . (Jndustrielles . — Witterung .)
Entgegen den Nachrichten auS verschiedenen anderen Fabrikorten
über Geschäftsstockung kann von hier berichtet werden , daß der

Absatz von Uhrenerzeugniffen der hiesigen großen Uhrenfabrik
unausgesetzt cin ganz beträchtlicher ist. Veranlassung zur Ent¬

lassung von Arbeitern ist bis jetzt nicht Vorgelegen. Es ist uns

gewiß ein erfreulicher Beweis dafür , daß daS Fabrikat der Lenz -

kircher Uhrenfabrik einen bleibenden guten Ruf sich erworben hat .
— Nach leichtem Regen der letzten Nacht haben wir heute den
reinste » Sommertag . Von dem vorhanden gewesenen wenigen



Schnee ist bereits nichts mehr zu sehen. Bis dahin kann also
der Winter alS ein äußerst gelinder bezeichnet werden . _

Literatur .
** Ei « Sommernachtstraum von William Sbakspeare, über¬

setzt von August Wilhelm v . Schlegel , mit zwölf Helio¬
gravüren und neunzehn Holzschnitten von Professor Edmund
Kanoldt und W . Bolz . Leipzig . K . F . Amelangs
Verlag .

Eine schöne Gabe haben zwei unserer geschätztesten Künstler
uns für den Weihnachtstisch geboten . Professor Edmund
Kanoldt , der bereits in seinen landschaftlichen Kompositionen
zu StormS „Immenser " und zu Eichendorffs „Taugenichts" ,
wie in den „Mythologischen Landschaften " in früheren Jahren
prächtige Festgeschenke bereitet hat , dringt uns jetzt im Verein
mit W . Volz Illustrationen zu Shakspeare's „Sommernachts¬
traum " . Wie die Romantik Eichendorffs und Storms aerade
in landschaftlichen Stimmungsbildern treffenden Ausdruck findet ,
so reizt auch Shakspeare 's köstliche Dichtung ganz besonders zur
Illustration durch stimmungsvolle Landschaften . Sbakspeare hat
all' der Neckerei und Schelmerei, all' dem Spuk und Spiel , all'

der Narrheit und all' der Lieblichkeit seiner Dichtung den Hinter¬
grund einer lauen, mondbeglänztenSommernacht gegeben , welche
berauschend und berückend zu süßen , wie zu tollen Träumen
führt . Welch reicher Stoff für den Poetisch empfindenden Land¬
schafter , der die Natur mit feinem Sinne für ihre Verwandtschaft
mit den Stimmungen , den Empfindungen und Träumen des
Menschen schaut und darstellt! Kanoldts Kunstrichtung ist ganz
besonders geeignet » dieser Dichtung Shakspeare's den sichtbaren
Hintergrund zu geben . Der nächtliche Wald mit den phantastischen
Stämmen und Aesten , den dunkeln Gruppen von Laub und
Gezweige , die Mondesstrahlen , welche auf den Blättern spielen ,
voll auf den Rasen fallen, oder die Quelle mit silbernem Glanze
schmücken, das geheimnißvolle Dunkel der Ferne , das Licht , in
welchem der freundliche Spuk der Elfen leuchtet , endlich der

Sturm , der das Geäste beugt und bricht — das alles zeigt uns
eine Welt von Bildern , in welcher sich an das Spiel zierlicher
Spukgestalten , wie an die Verwirrung der „tollen Sterblichen"
und zugleich an den künstlerischen Gegensatz der guten „Rüget "

leicht glauben läßt . Ganz besonders erweist sich Kanoldts Kunst,
durch bloße Zeichnung und Vertheilung von Licht und Dunkel
poetisch, ja bisweilen weihevoll zu wirken , in den als Holzschnitt
auSgeführten Zeichnungen. — Wilhelm Bolz hat mit warmem
Sinn für Schönheit und mit köstlichem Humor die figürlichen
Illustrationen geschaffen . Er hat es namentlich vorzüglich ver¬
standen , den drei Kreisen , welche die Dichtung darstellt , neben
einander bestehen läßt und doch wieder durch neckende Handlung
verbindet , dreifachen charakteristischen Ausdruck zu geben . Den
derben , knoügen Handwertsgestalten stehen die lustigen , zierlichen
Sommernachtsgeistcr gegenüber . Und von dem Gefolge des
Oberon scheiden sich wieder die scharf charakterisirten Personen
des menschlichen Liebesspieles , Thescus , Hippolyta und das
Doppelpaar der Liebenden .

Das neue Prachtwerk wird sicher Allen , die es betrachten , hohe
Freude bereiten . Es löst in schönster Weise die Aufgaben der
Illustration : der Dichtung nicht bloß größeres Verständniß zu
bereiten , sondein auch in dauernden Gestaltungen ihren tiefsten
Sinn zu enthüllen und ihre wärmste Wirkung auf die Gemüther
zu erhöhen . — Die rühmlichst bekannte Verlagshandlung hat
auch diesem Prachtwerk die schönste und würdigste Ausstattung
gegeben .

Die originellen Seiten des römischen Straßbenlebens leben in
der Erinnerung eines jeden Jtalienfahrers fort und mit Ver¬
gnügen erinnert man sich noch der Kämpfe , die man mit den
allzu freundlichen Blumenverkäuferinnen , den Kutschern , den
Zeitungsjungen und Bettlern zu bestehen hatte. In dem neuesten
Hefte V der „Moderne « Kunst " ( Berlin Vk . 57 , Rich . Bong )
behandelt B . Cirmeni dieses Straßenleben in ebenso fesselnder
als eingehender Weife und die Schilderung wird durch treff¬
liche Illustrationen unterstützt. „Straßenleben auf dem Corso" ,

„Auf der Piazza Colonna " , „Vor dem Parlamentsgebäude"
u . a . m . sind allerliebste Darstellungen , die zum Theil durch dj ,
farbige Aquarcllproduktion eine sehr pittoreske Wirkung
üben . Ein anderer reich illukrirter Artikel schildert den deutschen
Schriftstellerkongreß und bietet interessante Bilder mit vielen
Porträts . Die Kunstbeilagen dieses Heftes sind wieder hervor¬
ragende Leistungen des Holzschnittes: eine „Madonna " von Fon .
tana , „TbaiS rätb Alexander, Persepolis in Brand zu stecken"
nach dem auch in Deutschland ausgestellt gewesenen Koloffai -
gemälde Simoni 's sind hochinteressante , effektvolle Bilder .

Handel und Verkehr .
Lv . London , 2 Dez. (In einer außerordentlichen

Sitzung der hiesigen Handelskammer ), welcher die
Vertreter der ersten Bankfirmen und Handelshäuser beiwohnten
erörterte Schatzkanzler Goschen den Plan . betreffend die Ver¬
mehrung des Goldvorraths der Bank von England durch Enns,
sion von Ein -Pfund -Noten und erklärte dabei folgendes: Nach-
dem die Gesammtnotenausgabe eine Hö 'ie von 38 Millionen
unter denselben Bedingungen wie bisher erreicht haben würde ,
würden */z des Notenbetrages gegen Gold und '

5 gegen Werth-
papiere emittirt werden . Sollte dies den Goldvorrath bedeutend
vermehren , so würde er in den Bestimmungen des Bankgesetzes
insofern Erleichteiungen eintreten lassen , daß die Bank in den
Stand gesetzt sei , im Falle einer inneren Krisis Noten gegen
Werthpapiere unter der Bedingung auszugeben , daß die Bank
für eine solche Emission erhöhte Zinsen an die Regierung zahle.
Der Plan , Ein Pfund -Noten auszugeben, solle keinen obligato¬
rischen Charakter haben und seine Ausführung hänge von seiner
Aufnahme seitens des Publikums ab . Bon der Ausführung des
Planes , 10- Shilling -Noten gegen Silberdeckung auszugeben, sei
Abstand genommen . Sollte jedoch das Ausland seine Münzen
zur freien Silbcrprägung öffnen , so würde die Bank von Eng¬
land aufgefordert werden , von der Bestimmung des Bankgesetzes
Gebrauch zu machen , welche der Bank gestattet , ein Fünftel ihres
Metallvorrathes in Silber anzulegen.
Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Sarder in Karlsruhe.
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P 868 . Gemeinde Birndorf » AmtSgerichtsbezirk WaldShnt .
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-
pfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpsandsbüchern der
Gemeinde Birndorf u . Schaden birndorf , Amtsgerichtsbezirks WaldShnt ,
eingeschrieben sind, werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .-Blatt S . 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Ges.- u . Verordn .-Bl . S . 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgericht unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u. B .-Bl . S . 44 ) vorgeschrie¬
benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß

die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
m dem Gemeiudehause zur Einsicht offen liegt.

Birndorf , den 3 . Dezember 1891.
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommifsär :

Ebin , Gemeinderath. Schlachter , Bürgermstr .
Gemeinde Pfohre «, AmtsgerichtSbezirk Douaueschiuge «.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und llnter -

pfandsrechten länger als 30 Jahre m den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Pfohren » Amtsgerichtsbezirk Donaneschinge «,

eingeschrieben sind, werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860, die
Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Re^-Bl . Seite 213), und des Ges.
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Gest¬
und B .Bl . S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unterfer¬
tigten Gewähr - und Pfandgericht unter Beobachtung der im 8 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und V .-Bl . S . 44) vorgeschrie -
oenen Formen nachzusuchen » falls sie noch Ansprüche ans das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben » und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach-
thnles , daß die P 869 .

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindchause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Pfohren , den 2. Dezember 1891 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigunaskommiffär :

Wolf , Bürgermeister. M . Fricker » Rachschreiber .
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 30 . November 1891.
vr . Mittermaier ,

Gerichtsschreiber deS Gr . Landgerichts.
P865 .1 . Nr . 12,616 . Karlsruhe .

Die Karl Friedrich Winnoth Witwe,
Johanna , geborue Könngott zu Karls¬
ruhe, vertreten durch Rechtsanwalt vr .
Woerter, klagt gegen den Josef Frank ,
Bijouteriefabrikant aus Pforzheim, zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
auS Darlehen, mit dem Anträge aus
Zahlung von 7914 M . 28 Pf . nebst 5

Bürgerliche « echtspstege.
Oeffentliche Zustellungen.

P .866 . 1 . Nr . 12,573 . Karlsruhe .
DieEhefrau des Schneiders HugoKorn ,
Bertha » gebornr Schober in Pforzheim,
vertreten durch Rechtsanwalt Brom¬
bacher , klagt gegen ihren genannten
Ehemann , z . Zt . un unbekannten Orten
abwesend , auf Grund der L.R .SS . 230 ,
230a , 231 mit dem Antrag auf Ehe¬
scheidung und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer H des Gr .
Landgerichts zu Karlsruhe auf

Samstag den 6 . Februar 1892,
Vormittags 8' /, Uhr »

mit der Aufforderung , eme» bei dem

Prozent Zins seit 1 . Juli 1891 , und
ladet den Beklagten znr mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Civilkammer ll des Gr . Landgerichts
zu Karlsruhe auf
Samstag den 13 . Februar 1892,

Vormittags 8 '/? Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1891.
vr . Mittermaier ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
P 850 .2 . Nr . 44,237 . Pforzheim .

Der Schloßbrauer I . Goesele in
Tübingen , vertreten durch Agent Adolf
Habcrstroh in Pforzheim , klagt gegen
den Bierbrauer Friedrich Fink von
Pforzheim , z . Zt . an unbekannten Or¬
ten abwesend , aus Unrechter That , mit
dem Anträge auf Verurtheilung deS
Beklagten zur Bezahlung von 3M Mk.
nebst 5°/, Zinsen vom 7. Novbr . 1891,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor Gr .
Amtsgericht Pforzheim auf

Freitag den 15. Januar 1892,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Pforzheim . 27 . November 1891.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Heiß .
P .8641 Mannheim . Rechtsan¬

walt G . Dörzbacher hier klagt gegen
den Schlaffer Gustav Thyret , zuletzt
in Neckarau, jetzt an unbekanntenOrten
abwesend , aus Auftrag mit dem Antrag
auf kostenfälliye und vorläufig vollstreck¬
bare Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 164 M - 40 Pf . nehst 5 °/,
Zinsen vom Klagezustellungstage an
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht V zu Mannheim
zu dem auf
Donnerstag den 4 . Februar 1892,

Vormittags V,9 Uhr ,
bestimmten Termin .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , 26 . November 1891.
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgericht- :

Stalf .
P 863 . 1. Nr . 13,974. Breisach .

Die Verwaltung deS klinischen Hospitals
in Freiburg , vertreten durch Hrn . Ver¬
walter Strauß von dort und dieser
wieder vertreten durch Herrn Rechts¬
anwalt Karl Mayer von da, klagt ge¬
gen de» Taglöhner Georg Ufheil ,
Michaels Sohn » von Wasenweiler, z .
Zt . au unbekannten Orten abwesend ,
auS Darlehen laut Schuld - und Pfand -
urkunde vom 22 . Februar 1865 , mit

bem Anträge auf Verurtheilung des¬
selben zur Zahlung von 291 M . 43 Pf .
nebst 5°/o ZrnS hieraus vom 1 . Februar
1889 , sonne zur Tragung der Kosten
des Rechtsstreits » und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Breisach auf Dienstag den
19. Januar 1892, Vormitt . 9 llhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . Breisach, 1 . Dezember 1891.
Großh . Amtsgericht Der Gerichts¬

schreiber : Weiser .
KonknrSverfahrra.

P856 . Nr . 57,789 . Mannheim ,
lieber das Vermögen des Kaufmanns
Anton Köllischin Neckarau wird heute
Vormittag 8 '/zUhr das Konkursverfah¬
ren eröffnet .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Friedrich Bühl er in

Mannheim .
Konkursforderungen sind bis zum

4 . Januar 1892einschl . bei dem Gerichte
anzumelden.

Zugleich wird zur Beschlußfassungüber
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schufses und eintretrnden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände auf
Montag den 28. Dezember 1891 ,

Vormittags 11 '/r Uhr ,
und zur Prüfung der angrmeldetenFor¬
derungen auf

Mittwoch den 13 . Januar 1892,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Abth. 5
Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon-
kurSmaffe gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegebcn , nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auserlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 4 . Januar
1892 einschl. Anzeige zu machen .

Mannheim , 2 . Dezember 1891 .
GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts :

Stalf .
Nr - 15,548 - Engen .

Das Konkursverfahren
über daS Vermögen des
Mathias Auer zum
Ochsen in Hattingen betr.

Zur Abnahme der Schlußrechnung,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnißwird Termin auf :
Donnerstag 24. Dezember d . I .»

Vormittags ' /,10 Uhr ,
bestimmt .

Engen , den 1 . Dezember 1891.
GerichtsschreiberGroßh - Amtsgerichts :

I . Schäffauer .

P858 .

Vermögensabsondernng.
P .862 . Nr - 25,554. Bruchsal . In

Sachen der Kaufmann Hermann M ar¬
tin Ehefrau , Jda , geb. Göpfrich , in
Bruchsal , gegen ihren Ehemann , wegen
Vermögensabsonderung , wurde die Klä¬
gerin durch Urtheil Großh . Amtsgerichts
Bruchsal vom 30 . v . M . . Nr . W,192,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern

Bruchsal , 2 . Dezember 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
^_ Riffel ._

P874 . Nr . 479 . Achern .
Bekanntmachung .

Zur Fortführung der VrrmeffungS-
werke und Lagerbücher der nachverzeich-
neten Gemarkungen sind im Einver¬
ständnis mit den Gemeinderäthen der
betheiligten Gemarkungen die Tagfahr¬
ten , jeweils auf dem Rathhause der be¬
treffenden Gemeinde und Vormittags
9 Uhr beginnend, wie folgt anberaumt :

1 . Gemarkung Achern , Montag
den 14. Dezember ,

2 Gemarkung Fantenbach » Mit -
woch den 16. Dezember ,

3 Gemarkung Oensbach , Don¬
nerstag den 17. Dezember ,

4 . GemarkungWaldnlm » Freitag
den 18. Dezember . >

5 - GemarkungKappelrodeck,Sam¬
stag den 19. Dezember ,

6 . Gemarkung Otteuhöfe «, Mon¬
tag den 21 . Dezember .

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen von heute ab zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath -
Hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem FortführungShe-
amten in der Tagfabrt vorzutragrn .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen» aus dem Grundhuche
nicht ersichtliche« Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderach oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
beamten aviuaeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Achern , den 3. Dezember 1891.
Schück , BezirkSgeometer.

Druck und Brrlag d « r G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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